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Mit knappen 

Personalressourcen 

klug haushalten
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Probleme sind Chancen in Arbeitskleidung. 
(Henry John Kaiser) 



Die ggw. Personalzumessung bietet 

Chancen:

• Zumessung pro Kind schafft Gestaltungsräume

• 4 Stichtage = 3 Monate Planungssicherheit

• Stichtag VOR der Zumessung erspart Abschlag, Ab- und 

Verrechnung 
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Die Personalzumessung bietet Chancen

schafft Probleme

• Wechselnde Kinderzahlen bedeuten wechselnde 

Personalmenge

• 4 Quartale bringen unterschiedliche Auslastungen

• Stichtag VOR der Zumessung sorgt für Asynchronität
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Aber: Probleme sind Chancen in Arbeitskleidung …. also los:
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Asynchronität zwischen Zumessung und Finanzierung
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15. August 31. Dezember

anwesende u3-Kinder

anwesende Kiga-Kinder

anwesende Hort-Kinder

Juni Mai
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Personalzumessung und Personaleinsatz 

müssen entkoppelt werden!

• Wegen der Bemessung pro Kind und Betreuungszeitraum

• Wegen vorhersehbarer jahreszeitlicher Schwankungen

• Wegen des zeitlichen Auseinanderfallens von Bemessung und Einsatz

• und weil ein schlecht geplanter Personaleinsatz zu Überlastung der 

MitarbeiterInnen, zur Minderung der Betreuungsqualität oder zu 

höheren Personalkosten führt 



Detlef Diskowski

Personalzumessung und Personaleinsatz 

müssen entkoppelt werden!

• Wegen der Bemessung pro Kind und Betreuungszeitraum

• Wegen vorhersehbarer jahreszeitlicher Schwankungen

• Wegen des zeitlichen Auseinanderfallens von Bemessung und Einsatz

• und weil ein schlecht geplanter Personaleinsatz zu Überlastung der 

MitarbeiterInnen, zur Minderung der Betreuungsqualität oder zu 

höheren Personalkosten führt 



Detlef Diskowski

8

Stichtag Stichtag Stichtag Stichtag

1.12. 1.1. 1.2. 1.3. 1.4. 1.5. 1.6. 1.7. 1.8. 1.9. 1.10. 1.11. 1.12.. Ø
tats. bel. Plätze u3 50 53 53 53 56 56 57 60 60 63 59 54 50 56,2

> Pers.Soll gemäß Stichtag 0,20 10,00 10,00 10,00 10,60 10,60 10,60 11,40 11,40 11,40 12,60 12,60 12,60 11,15

> Pers. Soll gem. jeweilige Kinderzahl 10,60 10,60 10,60 11,20 11,20 11,40 12,00 12,00 12,60 11,80 10,80 10,00 11,23

Differenz -0,60 -0,60 -0,60 -0,60 -0,60 -0,80 -0,60 -0,60 -1,20 0,80 1,80 2,60 -0,08 

tats. bel. Plätze ü3 70 76 76 78 82 85 87 82 60 70 70 72 70 75,6667

> Pers.Soll gemäß Stichtag 0,08 5,83 5,83 5,83 6,50 6,50 6,50 7,25 7,25 7,25 5,83 5,83 5,83 6,4

> Pers. Soll gem. jeweilige Kinderzahl 6,33 6,33 6,50 6,83 7,08 7,25 6,83 5,00 5,83 5,83 6,00 5,83 6,31

Differenz -0,50 -0,50 -0,67 -0,33 -0,58 -0,75 0,42 2,25 1,42 0,00 -0,17 0,00 0,05

tats. bel. Plätze Hort 98 90 88 88 85 80 72 70 70 100 100 98 98 86,6

> Pers.Soll gemäß Stichtag 0,05 5,23 5,23 5,23 4,69 4,69 4,69 3,84 3,84 3,84 5,33 5,33 5,33 4,77

> Pers. Soll gem. jeweilige Kinderzahl 4,80 4,69 4,69 4,53 4,27 3,84 3,73 3,73 5,33 5,33 5,23 5,23 4,62

Differenz 0,43 0,53 0,53 0,16 0,43 0,85 0,11 0,11 -1,49 0,00 0,11 0,11 0,16

tats. bel. Plätze gesamt 218 219 217 219 223 221 216 212 190 233 229 224 218 218,4

> Pers.Soll gemäß Stichtag 21,06 21,06 21,06 21,79 21,79 21,79 22,49 22,49 22,49 23,77 23,77 23,77 22,28

> Pers. Soll gem. jeweilige Kinderzahl 21,73 21,63 21,79 22,57 22,55 22,49 22,57 20,73 23,77 22,97 22,03 21,06 22,16

Differenz -0,67 -0,57 -0,73 -0,77 -0,76 -0,70 -0,08 1,76 -1,28 0,80 1,74 2,71 0,12

Nach Kinderzahl benötigtes Personal vs. nach Stichtag zugemessen
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0,6 VbE
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Überlastung der MitarbeiterInnen und schlechtere Betreuung der Kinder…

……mir doch egal, gleicht sich ja im Jahresmittel wieder aus!
Fotograf: DDRockstar

Fotolia-Foto-ID: #57652318
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§ 16 (2) 1Der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe gewährt dem Träger der

Kindertagesstätte einen Zuschuss zu den Kosten des notwendigen pädagogischen

Personals der Einrichtung, das zur Erfüllung der Verpflichtungen gemäß § 1

erforderlich ist. 2Der Zuschuss beträgt 88,6 Prozent dieser Kosten für jedes

betreute Kind im Alter bis zum vollendeten dritten Lebensjahr, 85,2 Prozent dieser

Kosten für jedes betreute Kind vom vollendeten dritten Lebensjahr bis zur

Einschulung und 84 Prozent dieser Kosten für jedes betreute Kind im

Grundschulalter. 3Dieser Zuschuss wird höchstens für die Anzahl des tatsächlich

beschäftigten pädagogischen Personals gewährt. 4Bemessungsgröße sind die

Durchschnittssätze der jeweils gültigen Vergütungsregelung. 5Zusätzlich wird ein

pauschalierter Zuschuss für die Sprachstandsfeststellung und Sprachförderung

gemäß § 3 Abs. 1 Satz 6 und 7 gewährt, der sich an der Zahl der Kinder im Alter

vom vollendeten dritten Lebensjahr bis zur Einschulung orientiert. 6Der örtliche

Träger der öffentlichen Jugendhilfe kann diesen zusätzlichen Zuschuss hiervon

abweichend insbesondere nach sozialen Kriterien bemessen. 7Bis zum 31. Juli 2016

beträgt der Prozentsatz nach Satz 2 für Kinder im Alter bis zur Vollendung des

dritten Lebensjahres 87,4 Prozent.

Notwendiges pädagogisches Personal – maximal tatsächlich 

beschäftigtes pädagogisches Personal

Beachten beim belastungsgerechten Personaleinsatz!
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Stichtag Stichtag Stichtag Stichtag

1.12. 1.1. 1.2. 1.3. 1.4. 1.5. 1.6. 1.7. 1.8. 1.9. 1.10. 1.11. 1.12.. Ø
tats. bel. Plätze u3 50 53 53 53 56 56 57 60 60 63 59 54 50 56,17

> Pers.Soll gemäß Stichtag 0,20 10,00 10,00 10,00 10,60 10,60 10,60 11,40 11,40 11,40 12,60 12,60 12,60 11,15

> Pers. Soll gem. jeweilige Kinderzahl 10,60 10,60 10,60 11,20 11,20 11,40 12,00 12,00 12,60 11,80 10,80 10,00 11,23

Pers. tatsächl. finanziert 10,00 10,00 10,00 10,60 10,60 10,60 11,40 11,40 11,40 11,80 10,80 10,00 10,72

potenz. Unterfinanz. -0,60 -0,60 -0,60 -0,60 -0,60 -0,80 -0,60 -0,60 -1,20 0,00 0,00 0,00 -0,52 

tats. bel. Plätze ü3 70 76 76 78 82 85 87 82 60 70 70 72 70 75,67

> Pers.Soll gemäß Stichtag 0,08 5,83 5,83 5,83 6,50 6,50 6,50 7,25 7,25 7,25 5,83 5,83 5,83 6,35

> Pers. Soll gem. jeweilige Kinderzahl 6,33 6,33 6,50 6,83 7,08 7,25 6,83 5,00 5,83 5,83 6,00 5,83 6,31

Pers. tatsächl. finanziert 5,83 5,83 5,83 6,50 6,50 6,50 6,83 5,00 5,83 5,83 5,83 5,83 6,01

potenz. Unterfinanz. -0,50 -0,50 -0,67 -0,33 -0,58 -0,75 0,00 0,00 0,00 0,00 -0,17 0,00 -0,29 

tats. bel. Plätze Hort 98 90 88 88 85 80 72 70 70 100 100 98 98 86,58

> Pers.Soll gemäß Stichtag 0,05 5,23 5,23 5,23 4,69 4,69 4,69 3,84 3,84 3,84 5,33 5,33 5,33 4,77

> Pers. Soll gem. jeweilige Kinderzahl 4,80 4,69 4,69 4,53 4,27 3,84 3,73 3,73 5,33 5,33 5,23 5,23 4,62

Pers. tatsächl. finanziert 4,80 4,69 4,69 4,53 4,27 3,84 3,73 3,73 3,84 5,33 5,23 5,23 4,49

potenz. Unterfinanz. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -1,49 0,00 0,00 0,00 -0,12 

Summe Einzeleinrichtungen -11,19 -1,10 -1,10 -1,27 -0,93 -1,18 -1,55 -0,60 -0,60 -2,69 0,00 -0,17 0,00 -0,93 

tats. bel. Plätze gesamt 218 219 217 219 223 221 216 212 190 233 229 224 218 218,42

> Pers.Soll gemäß Stichtag 21,06 21,06 21,06 21,79 21,79 21,79 22,49 22,49 22,49 23,77 23,77 23,77 22,28

> Pers. Soll gem. jeweilige Kinderzahl 21,73 21,63 21,79 22,57 22,55 22,49 22,57 20,73 23,77 22,97 22,03 21,06 22,16

Pers. tatsächl. finanziert 21,06 21,06 21,06 21,79 21,79 21,79 22,57 20,73 22,49 22,97 22,03 21,06 21,70

potenz. Unterfinanz. -5,48 -0,67 -0,57 -0,73 -0,77 -0,76 -0,70 0,00 0,00 -1,28 0,00 0,00 0,00 -0,46 

Benötigtes aber nicht finanziertes Personal
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§ 2 (2) KitaPersV:

Von dem notwendigen pädagogischen Personal können vom Träger der

Einrichtung fünf vom Hundert zur Abdeckung von Vertretungsfällen

vorgehalten und im Laufe des Jahres je nach Bedarfslage eingesetzt

werden. Beschäftigt der Träger sein Personal im Rahmen eines Jahres-

arbeitszeitmodells, um auf sich verändernde Betreuungsnotwendigkeiten

flexibel reagieren zu können, kann dieser Vomhundertsatz überschritten

werden. Zur Bemessung des notwendigen pädagogischen Personals ist

der Jahresdurchschnitt aus den zu den Stichtagen gemäß § 3 Abs. 2 Satz

3 Kindertagesstätten-Betriebskosten- und -Nachweisverordnung ermittelten

Daten zu bilden.

Es gibt eine Regelung für den 

belastungsgerechten Personaleinsatz!



Alternative wäre

ein vereinbartes Mindestarbeitsvolumen 

mit Aufstockungen!
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Ein effektiver Personaleinsatz

ist anforderungsgerecht,

reduziert Überlastungen

…und kommt damit den Kindern zugute, weil der die tatsächlich 

verfügbare Fachkraft-Kind-Relation verbessert;

er verlangt von den Mitarbeiter*innen Flexibilität 

und belohnt sie mit einem verlässlichen Einkommen

und neuen persönlichen Gestaltungsräumen.
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